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1 Silber für die DDR-Frauen 1980 in Moskau
In Moskau Zweite, bei uns auf Rang eins. Leider wurde
die historische Leistung aufgrund des Olympia-Boykotts
viel zu wenig beachtet

2 Ahmann/Hager holen in Sydney Olympia-Bronze
Eine Sensation von besonderer Strahlkraft 
und ein Meilenstein für die aufstrebende Sportart 
Beachvolleyball in Deutschland

30 JAHRE – 3
Es ist viel passiert, seit die deutsche volleyball-zeitschrift im Jahre 1977 erstmals erschienen ist und seit

30 JAHRE VOLLEYBALL-MAGAZIN
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3
Stelian Moculescu
Seine nationalen Titel sind kaum zu
zählen, es dürften mittlerweile über
40 sein. Als Krönung kam in diesem
Jahr der Gewinn der Champions 
League dazu. Ein fanatischer Arbeiter,
Erfolgsmensch und Querdenker. 
Ein Aushängeschild, das für sein 
Lebenswerk mit dem Volleyball Award
ausgezeichnet wurde

0 HIGHLIGHTS
2002 als volleyball-magazin weiter das Geschehen verfolgt. Ein Ranking aus deutscher Sicht von 1 bis 30
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5
Burkhard Sude
Er machte Volleyball
durch seinen Auftritt
bei Wetten dass?
der breiten Masse 
zugänglich. Auch
sonst war Mr. Volley-
ball mit seiner 
professionellen 
Einstellung Vorreiter

Georg Grozer
Er fegte Ende der 80er
wie ein Hurrikan durch
die deutsche Szene. 
Der Mann mit dem 
Zopf sprang höher und
schlug härter als alle
Athleten zuvor. Und er
polarisierte. 
Unvergessen die Szene,
als er Bundestrainer
Igor Prielozny 

seine Schuhe vor die
Füße knallte. Auch 
sonst war Magic 

Schorsch stets das 
geballte Medien-

interesse sicher

4

Mit Sicherheit haben Sie eigene Vorlieben, 
die sich nicht zwangsläufig mit unseren decken
müssen. Wen haben wir vergessen, wer ist zu
gut weggekommen, wer zu schlecht? Wir 
freuen uns auf Ihre Beiträge und Kommentare.

Bitte schreiben Sie uns unter:
vm@philippka.de
Fax: 02 51/2 30 05 89 oder 
Postfach 15 01 05, 4 80 61 Münster

Kennen Sie dieses Gefühl, regelrecht er-
schlagen zu sein, weil so viele Eindrücke und
Emotionen auf Sie einprasseln? Uns ist es so
ergangen, als wir uns daran gemacht  haben,
die letzten 30 Jahre aus Sicht der deutschen
Volleyballer zu ordnen. Unser Land hat inter-
national zwar nicht immer zur Creme gezählt;
epochale Erfolge, wie sie die UdSSR, die
Amerikaner mit dem unvergleichlichen Karch
Kiraly, Italiens Männer oder auch Kubas Frauen
gefeiert haben, waren uns seit 1977 kaum ver-
gönnt. 
Dennoch ist die Szene hierzulande äußerst 
vital. Die bemerkenswerten Ereignisse haben
sich im Laufe der Jahre zu einem bunten
Strauß von beachtlicher Größe  summiert. 
Wie schwer es ist, die Highlights zu ordnen
und zu gewichten, haben wir festgestellt, 
als wir daraus unser Ranking der letzten 30
Jahren erstellt haben. Stundenlang haben 
Jürgen Sabarz, der die Szene seit über 30 Jah-
ren für das Fachblatt der Volleyballer verfolgt,
und die Redakteure Klaus Wegener und Felix
Meininghaus (Foto, von links nach rechts) 
zusammen gesessen, um Namen und Ereig-
nisse zu sortieren und zu gewichten. 

Herausgekommen ist dabei ein Ranking, das
eine Mischung aus Personen, Vereinen und
sportlichen Ereignissen bietet, die unvergess-
lich bleiben. Wir erheben dabei nicht den
Anspruch, den Stein der Weisen gefunden zu
haben. Diese Rangliste kann keinen ultima-
tiven Charakter haben – sie ist eine subjektive
Zusammenstellung von drei Wegbegleitern,
die ihre Erfahrungen und Erlebnisse einge-
bracht haben. 
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6 Renate Riek
518 Länderspiele 
– ein Rekord für 
die Ewigkeit

Angelina Grün
Sieben Mal Volleyballerin
des Jahres, das hat keine
geschafft. Ob in der 
Nationalmannschaft, als
Profi in Italien oder im
Interview, diese Frau
weiß überall zu glänzen

8 14 Susanne Lahme
Drei Mal bei Olympischen
Spielen in der Halle und
ein Mal auf Sand. Das hat
außer ihr keine geschafft.
Ob als Profi in Deutsch-
land, Italien oder Brasi-
lien: Die Perla Tedesca war
überall Liebling der Fans

USC Münster
Die Konstante im 
deutschen Frauen-
Volleyball. Ob 70er, 80er,
90er Jahre oder auch 
im neuen Jahrtausend –
der Klub aus Westfalen
war immer für Titel und
Highlights gut

7 12Das Bremer Turnier
Über viele Jahre die 
Konstante im Volleyball-
Terminkalender. Bremen
war Anfang des Jahres 
der beliebteste Szenetreff.
Unvergesslich vor allem 
die Olympia-Qualifikations-
turniere 1996 und 2000

Roland Mader
Er schaffte als DVV-Präsi-
dent moderne Strukturen,
gründete die Stiftung
Deutscher Volleyball,
führte 1990 die Vereini-
gung des Ost- und West-
Verbandes herbei und galt
als kommender Funktionär
im deutschen Sport. Nach
seinem zwischenzeit-
lichen, unfreiwilligen
Rückzug reüssierte er als
Ehrenpräsident des DVV

10

René Hecht
Erst in der DDR, nach 
der Wiedervereinigung 
in ganz Deutschland der
Vorzeige-Volleyballer. 
Der lange Kerl aus Berlin
ist mit 385 Einsätzen
Rekord-Nationalspieler

11

Timmendorf
Das Mekka der deutschen
Beachszene. Wer das 
einzigartige Flair bei 
den Deutschen Meister-
schaften am Ostseestrand
erlebt hat, will immer
wieder hin

9

Andrzej Niemczyk
Roland Mader holte den
Polen nach Deutschland,
der mit vorher nicht 
gekannter Trainings-
intensität den Aufstieg
der DVV-Frauen einleitete
und als Höhepunkt die 
B-WM 1986 gewann. 
Späten Ruhm erntete
Niemczyk 2004 und 
2006, als er die 
polnischen Frauen 
zum EM-Gewinn führte

13
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15 VfB Friedrichshafen
Vom ewigen Zweiten 
zum Dauermeister und 
-pokalsieger bis hin zum
Triple 2007. Der Vorzeige-
klub der deutschen Szene

19 Stefan Hübner
Keiner wurde öfter zum
Volleyballer des Jahres
gewählt als der eloquente
Italienprofi. Auch als 
Kapitän der Nationalmann-
schaft ein echtes Vorbild

16 11 000 Fans in Halle
Viele hielten es schlicht für
unmöglich, doch nun weiß
jeder: Mit Volleyball können
auch große Arenen gefüllt
werden. Bei den Pokalfinals
2006 gelang es im ostwest-
fälischen Halle, 11 000 Fans
zu locken. Der aktuelle 
Zuschauerrekord in 
Deutschland und zudem ein
unvergessliches Spektakel

Dieckmann/Reckermann
Zwei Mal Europameister, 
erster deutscher Sieg bei 
einem Grand Slam, erster
deutscher Sieg in Rio –
Dieckmann/Reckermann 
haben Spuren im Sand 
hinterlassen

Das Wunder von Baku
Leider fand dieses 
Highlight weit weg in 
Aserbaidschan statt: 
Die von Bundestrainer Hee
Wan Lee trainierten DVV-
Frauen schlugen unter 
anderem Weltmeister 
Italien, Vizeweltmeister
Russland und Europa-
meister Türkei und quali-
fizierten sich für Olympia
in Athen. Ein Wunder!

23 Siegfried Köhler
Zwei Mal Europameister
mit der DDR, nach der
Wende bis 1998 Bundes-
trainer, danach Sport-
direktor. Siggi Köhler 
war in der deutschen 
Szene eine Konstante 

24 Der Moerser SC 1990
Als erster Männerverein
aus dem DVV-Bereich 
holten die Riesen vom 
Niederrhein den Europa-
pokal. Nicht nur das: Die
Crew um Superstar 
Georg Grozer zelebrierte
spektakulären Volleyball 

20 Beach-WM in Berlin
Der Spielerstreik, die 
unvergleichliche 
Stimmung, die Bronze-
medaille von Brink/
Schneider – tolle Tage 
in der Hauptstadt

22 Werner von Moltke
1997 entdeckte der ehe-
malige Zehnkampf-Europa-
meister Volleyball als elfte
Disziplin. Als Präsident
brachte der hemdsärmelige
Quereinsteiger frischen
Wind in den DVV, unter
seiner Ägide wurden High-
lights wie die Frauen-WM
2002, die Männer-EM 2003
und die Beach-WM 2005
nach Deutschland geholt 

21 Terry Place-Brandel
Sie kam aus den USA und
zeigte in der neuen 
Heimat, wie auf Weltklasse-
Niveau gespielt wird.
Terry Place-Brandel bewies,
dass der typische american
fighting spirit auch 
in deutschen Landen 
funktioniert 
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25 Hee Wan Lee
Neun Buchstaben, zehn
Finger – ein Koreaner war
der größte Spielmacher der
Bundesliga. Unvergesslich,
als Hee Wan Lee als Trainer
mit 40 Jahren zurück ins
Trikot schlüpfen musste
und Wuppertal prompt 
zur Meisterschaft führte 

Hamburger SV
Vier Mal in Folge holte der 
HSV in den 80er Jahren die
Deutsche Meisterschaft. 
Spieler wie Mackerodt, Voss,
Braack und Andersson 
agierten mit professionellem
Ehrgeiz, den es hierzulande 
bis dato nicht gegeben hatte

30 Mila Superstar
Kaum zu glauben aber
wahr: Eine Comicfigur
brachte mehr Mädchen
zum Volleyball als 
sämtliche Nachwuchs-
programme, die vom 
DVV jemals ersonnen
worden sind 

29 Europa gegen 
Deutschland 1987
8000 Zuschauer waren 
vor 20 Jahren in Stuttgart
dabei, als die DVV-Männer
eine Europaauswahl (3:1)
herausforderten. Ein tolles
Spiel, das mit seiner lange
gültigen Rekordkulisse für
einen riesigen PR-Effekt
sorgte 

26 Die Standvolleyballer
Beachtet wurden sie nur 
am Rande, mittlerweile sind
sie aus dem Programm der
Paralympics aussortiert,
doch die Standvolleyballer
von Trainer Athanasios 
Papageorgiou bleiben mit
ihren zahlreichen Titeln
Deutschlands erfolgreichste
Volleyballmannschaft

Krisen, Skurriles und Flops 
Es gab in 30 Jahren natürlich auch jede
Menge Ereignisse, die nicht zu den High-
lights gehören. Hier ein paar Beispiele,
dieses Mal aber ohne Wertung:

World Cup 1991 in Japan
Deutschland verpasst gegen Korea 
trotz 14:11-Führung im fünften Satz die
Olympia-Qualifikation, weil Bundestrainer
Igor Prielozny Georg Grozer auf dem
Frankfurter Flughafen aussortiert hatte.

TG Viktoria Augsburg 1985
Nach dem Triple (Meister, Pokal, 
CEV-Pokal) kam die Pleite (Foto oben).

RTL und Beachvolleyball – 2005
Die Traumehe hielt nur einen Sommer. 

1998 – Das Jahr der Debakel
Die DVV-Frauen scheiterten bei der WM
in Japan in der Vorrunde, die Männer 
rutschten in Europas B-Gruppe ab. Die
Folge: Bundestrainer Siegfried Köhler und
Olaf Kortmann wurden gefeuert. 

Mixed-Bundesliga 1992
Die tolle Idee, um das Sommerloch 
zu füllen, erweist sich als totaler Flop.

Die MNP-Pleite 2003
Vom Schlag, dass die Hamburger Agentur,
die hierzulande für den Aufstieg Beach-
volleyballs stand, Konkurs anmeldete, hat
sich die Szene bis heute nicht erholt.

Die VOBAG
Der „Vorstoß in neue Dimensionen” 
endete 2001 mit dem Insolvenzantrag.

Der Dopingfall Stammer
Weil die Amerikanerin Wendy Stammer
ein Spray gegen Asthma nicht angezeigt
hatte, wurde sie des Dopings überführt.
So verlor der USC Münster 1998 den 
Meistertitel an den Schweriner SC.

27 Gerhard Fidelak
Das wird es wohl nie 
mehr geben: 30 Jahre war
Gerhard Fidelak beim
Schweriner SC als Trainer
im Amt. Seit dem Ende
dieser Ära ist er in 
Vergessenheit geraten 
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